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JKU SCIENCE HOLIDAYS 

Zum vierten Mal veranstaltete die Johannes-Kepler-Universität Linz vom 17. Juli bis 11. August 

2023 die JKU Science Holidays. Mit 1.800 Anmeldungen erreichte das Interesse an den Science 

Holidays einen Rekordwert. Mehr als 670 Kinder konnten ein spannendes und altersgerechtes 

Ferienbetreuungsprogramm erleben. Dabei nahmen Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren für jeweils 

eine Woche an Workshops, Seminaren und Exkursionen aus den Themengebieten 

Naturwissenschaften, Technik, Recht, Medizin, Wirtschaft, Soziales und Biologie teil. 

Wissensvermittlung durch Spiel, Spaß und Bewegung standen im Vordergrund.  

ăDie Kinder konnten spielerisch in die Welt der Wissenschaft eintauchen und ihre eigenen Talente 

entdecken und entfalten.ó ð Meinhard Lukas 

ăEs ist schön zu sehen, wie junge Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher hier spielerisch 

experimentieren, forschen und entdecken und damit ein Grundstein für die Forscherinnen und 

Forscher von morgen gelegt wird.ò ð Christine Haberlander 

 

Bericht der JKU: https://www.jku.at/news -events/news/detail/news/jku -science -

holidays -begeisterten -auch -heuer -wieder -zahlreich e-nachwuchsforscherinnen/   
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YOUNG ACADEMIA ZUKUNFTSKONFERENZ 

Academia Superior beteiligt sich zum vierten Mal mit der ăYoung Academia Zukunftskonferenzò an 

den JKU Science Holidays und war damit von Beginn an Teil dieses besonderen 

Sommerprogramms. Jedes Jahr veranstaltet Academia Superior im Science Park vier Workshops 

mit jeweils ca. 20 Kindern im Alter von 10 und 11 Jahren. 

Wenn es bei Academia Superior um Fragestellungen und Herausforderungen der Zukunft geht, 

geht es immer auch darum, unterschiedliche Meinungen und verschiedene Sichtweisen 

aufzuzeigen, neue Blickwinkel zu eröffnen und damit Chancen und Veränderungspotential 

aufzuzeigen. Ein Perspektive, die uns dabei besonders am Herzen liegt, ist die junger Menschen. 

Aus diesem Grund gehºrt die ăYoung Academia Zukunftskonferenzò im Rahmen der JKU Science 

Holidays bereits zum Fixpunkt im Academia Superior Jahresprogramm. 

An den vier Donnerstagvormittagen ging es in den spielerisch aufgebauten Workshops darum, mit 

den 10 bis 11-Jährigen über die Zukunft ins Gespräch zu kommen: über Dinge, die sie gern 

verändert sehen würden, über ihre Fragen an die Zukunft, über ihre Ideen und Projektvorschläge, 

um Herausforderung der Gegenwart in der Zukunft zu lösen. Dabei wurden nicht nur kreative 

Ansätze verfolgt und futuristische Projekte ausgearbeitet, sondern im Rahmen der 

Zukunftskonferenz auch ernsthafte Präsentationen abgehalten und Diskussionen auf Augenhöhe 

geführt. 

100 ăFragen an die Zukunftò haben die Kinder bei den Workshops aufgeworfen und insgesamt 20 

Zukunftsprojekte ausgearbeitet. Die angehenden Zukunftsforscher:innen wurden damit einerseits 

für Zukunftsthemen sensibilisiert und andererseits dazu angeregt, gestalterisch ihre eigene Zukunft 

zu verändern. Dieser Bericht gibt Einblicke in den Ablauf der Workshops und die Ideen und 

Empfehlungen der jungen Zukunftsgestalter:innen.  
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FRAGESTELLUNGEN UND ABLAUF 

Die rund 2,5-stündigen Workshops waren in insgesamt fünf Teilbereiche gegliedert: 

 

Sich selbst und die anderen Kennenlernen  

In einem kreativen Steckbrief beantworten die Kinder zahlreiche Fragen rund um ihre Vorlieben, 

ihre Stärken, Menschen, die sie großartig finden oder Dinge, die sie gern besser können würden. 

In einer Vorstellungsrunde teilen sie ihre Interessen und diskutieren, welche Dinge sie gern in ihrer 

Schule, zu Hause, in dem Ort, in dem sie leben oder in der Welt verändern würden. 

 

Fragen an die Zukunft  

Nachdem sich die Kinder anschließend in fünf nach berühmten Wissenschafter:innen benannten 

Projektgruppen zusammengefunden haben, finden sie auf Arbeitsinseln den nächsten Auftrag: Jede 

Gruppe formuliert fünf ăFragen an die Zukunftò, die als Haftnotizen gesammelt und im Anschluss 

auf den ăTafel-Tresorò geklebt werden. Sobald alle Fragen gestellt sind öffnet sich der Tresor und 

gibt durch ein Rätsel den Hinweis, wo die Kuverts für den nächsten Auftrag im Raum zu finden sind. 

 

Projektideen und Projektausarbeitung  

In der Form eines Puzzles finden die Kinder ihren nächste Aufgabenstellung: Sie sollen sich in der 

Kleingruppe auf eine Projektidee einigen und sie im Team auf einem Plakat gemeinsam 

ausarbeiten und in einer Zeichnung darstellen. 

 

Die Zukunftskonferenz  

Nun beginnt die eigentliche ăZukunftskonferenzò, in der die Gruppen ihre Projekte und Ideen im 

Plenum vorstellen. Nach jeder Projektpräsentation gibt es für alle Zuhörer:innen die Möglichkeit, 

ihre Fragen zu dem Projekt zu stellen oder weitere Ideen einzubringen. In diesem wertschätzenden 

Prozess entwickeln sich viele Vorstellungen und Ideen oft spontan und sprunghaft weiter. 

 

Persönliche Zeitkapsel 

Als Abschluss des Workshops formulieren die Kinder noch eine Nachricht an sich selbst in zehn 

Jahren. Diese ăZeitkapselò mit dem Steckbrief aus der Erºffnungsrunde kommt in ein persºnliches 

Kuvert, das die Kinder verschlossen mitnehmen und erst 2033 wieder öffnen sollen. 

 

Nach Abschluss aller Aufgaben bekommen die Kinder einen ăZukunftsforscher:innenò-Ausweis, der 

sie dazu anregen soll, auch weiterhin über Zukunftsthemen nachzudenken, Ideen zu entwickeln 

und neugierig und offen zu bleiben. 
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WAS WÜRDET IHR GERNE VERÄNDERN? 

Neben zahlreichen Fragen zu den Vorlieben, Einschätzungen und Absichten der Kinder in der 

Eröffnungsrunde, sollten insbesondere die Frage nach persönlichen Stärken dazu anregen, auch 

für die weitere Diskussion Potenziale, Chancen und Möglichkeiten in den Vordergrund zu rücken. 

Von besonderem Interesse ist für die Arbeit bei Academia Superior die Frage nach Handlungs- und 

Veränderungswünschen in den Erfahrungswelten der Kinder. Konkret wollten wir wissen, was Kinder 

zu Hause, in der Schule, in ihrem Heimatort und in der Welt gerne verändern würden. Die 

Ergebnisse sind dabei augenöffnend und berührend zugleich, geben sie doch einen Einblick in die 

Herausforderungen, mit denen sich 10 bis 11-Jährige in der heutigen Welt konfrontiert sehen. 

 

Das würde ich gern verändern  (Mehrfachnennungen hervorgehoben): 

 

IN DER SCHULE 

¶ Längere  /  mehr  Pausen 

¶ bessere Noten 

¶ mehr Sport / Schwimmen 

¶ späterer Schulbeginn 

¶ nettere Lehrer:innen 

¶ weniger /mehr Mathematik 

¶ mehr digitales Lernen 

¶ friedliche Klassengemeinschaft 

¶ weniger / keine Hausaufgaben  

¶ Fitnesscenter in der Schule 

 

¶ mehr Computer 

¶ Theaterspielen und Graffiti-Zeichnen 

¶ mehr kreative Fächer 

¶ weniger Hauptfächer 

¶ anderes Benotungssystem 

¶ Gleichberechtigung zwischen 

Schüler:innen und Lehrkräften 

¶ Verhaltensnoten für Lehrer:innen 

¶ keine Schule 

¶ bessere Bezahlung für Personal 

 

 

 

ZU HAUSE 

¶ Pool, Lift und Rolltreppe  

¶ weniger Handyzeit für Eltern 

¶ nette Geschwister 

¶ Trampolin im Zimmer 

¶ größeres /eigenes  Haus und Garten  

¶ kühleres Zimmer 

¶ größeres Kinderzimmer  

¶ eigener Zimmerschlüssel 

¶ mehr Haustiere 

¶ Gaming-Room und Playstation 

¶ Gleichberechtigung bei Geschwistern 

¶ weniger Streit 

¶ mehr Platz zum Fußballspielen 

¶ besseres Internet 
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IN MEINEM ORT / MEINER STADT 

¶ weniger Verbotsschilder 

¶ Freizeit- und Rutschenpark 

¶ Schwimmbad und Hallenbad 

¶ günstigere Preise 

¶ keine Steuern 

¶ mehr grün 

¶ mehr Buslinien 

¶ mehr Umweltschutz 

¶ mehr Engagement gegen Klimakrise 

¶ weniger Verkehr  / Autos  /  Straßen 

¶ weniger Lärm 

¶ mehr Kinder 

¶ andere Nachbarn  

¶ Fitnesscenter für Kinder 

¶ Mountainbike-Strecke 

¶ Videospiel-Halle  

¶ weniger Häuser 

¶ mehr / weniger Geschäfte 

¶ mehr / weniger Hochhäuser 

¶ großes gratis Shopping-Center 

¶ mehr Radwege 

¶ keine weißen Würfel-Häuser 

¶ mehr Radwege 

¶ mehr Kinder 

¶ ăLinuxò f¿r den Ort 

 

 

IN DER WELT 

¶ keine Umweltverschmutzung  

¶ kein Krieg  

¶ netter zueinander sein 

¶ Gleichberechtigung 

¶ weniger Müll im Meer  

¶ keine Armut 

¶ mehr Bäume pflanzen  

¶ Klimawandel stoppen  

¶ mehr Weltraumforschung 

¶ keine Umweltkatastrophen 

¶ weniger Abholzung 

¶ mehr Tierschutz  

¶ Geld verdienen ohne Arbeit  

¶ mehr erneuerbare Energien 

¶ mehr PV und Wasserkraft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ größere Welt 

¶ unendliche Ressourcen 

¶ keine Klimakrise 

¶ weniger Klimakleber 

¶ weniger Autos  

¶ weniger Häuser 

¶ Frieden 

¶ Mehr Öffis 

¶ Keine Atombomben und Atomkraftwerke 

¶ Mehr Bio und Fairtrade 

¶ Umweltschutz 

¶ Frieden 

¶ Keine Massentierhaltung  

¶ Mehr / weniger E-Autos 
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Zusammengefasst wünschen sind die Kinder mehr Gestaltungsspielraum in der Schule. Auch 

Sport und Bewegung standen hoch im Kurs. Aktiv vorgebracht wurde das Thema des 

Benotungsystems. Wie auch in den vergangenen Jahren, zeigten sich die Kinder in ihrem 

privaten Umfeld zu Hause als überaus zufrieden. Umso größer fällt die Wunschpalette für das 

unmittelbare Lebensumfeld und Dinge in der Welt ganz allgemein aus. Während sich die 

Wünsche im Heimatort bzw. der Stadt in erster Linie um weniger Autos, mehr Umweltschutz und 

Flächen bzw. Angebote für Kinder drehten, wurde bei den Wünschen an die Welt klar 

ersichtlich, dass den Kindern die großen aktuellen Problemlagen durchwegs bewusst sind: 

Klimawandel, Krieg, Umweltschutz, Gleichberechtigung bis hin zur Energiewende ð die Kinder 

brachten hier all jene Themen vor, die auch Erwachsene bewegen. 

Die Auflistung zeigt sehr eindrücklich, in welchem Themenspektrum sich die 10 bis 11-Jährigen 

bewegen und welche Herausforderungen für sie aktuell präsent sind. Wenig überraschend 

ªuÇert sich dies auch in den anschlieÇend formulierten ăFragen an die Zukunftò. 
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FRAGEN AN DIE ZUKUNFT 

So vielfältig und einfallsreich wie die Kinder selbst, sind auch die Fragen, die sie an die Zukunft 

haben. Wie schon zuvor, waren auch hier deutliche Themenschwerpunkte erkennbar. Auffällig 

häufig kamen heuer Frage nach einem Weltkrieg und einem Untergang der Erde. Von den 

Kindern wurden insgesamt 100 Fragen selbst formuliert.  

Hier sind nur exemplarisch einige herausgegriffen: 

 

¶ Wird es einmal eine Straße zum Mars 

geben? 

¶ Wird es in der Zukunft immer heißer? 

¶ Wird es einen dritten Weltkrieg geben? 

¶ Wird die Welt einmal untergehen? 

¶ Wird die Klimakrise vorbei sein? 

¶ Wie lange können wir in Zukunft leben? 

¶ Wird es Laserschwerter geben? 

¶ Wird es fliegende Autos und Häuser 

geben? 

¶ Wie werden wir uns in Zukunft 

ernähren? 

¶ Wird es in der Zukunft noch arbeitende 

Menschen geben? 

¶ Kann man sich in der Zukunft 

teleportieren? 

¶ Welchen Beruf werde ich haben 

¶ Wird der Pandabär noch existieren 

¶ Wird es jemals eine zweite Erde geben? 

¶ Wird es eine Unterwasserwelt geben? 

¶ Kann man in der Zukunft ausgestorbene 

Tiere durch DNA wiederbeleben? 

¶ Wird es Maschinen geben, die den 

Alterungsprozess verhindern? 

 

  
 

   


